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DAS PROJEKT

Der hannoversche Stadtteil Badenstedt, seit dem 14. Jahrhundert in den Quellen fassbar, 
bewahrte bis weit ins 19. Jahrhundert seinen ländlichen Charakter. Das äußere Erschei-
nungsbild der Siedlung, klar abgegrenzt durch die umgebende Feldmark, veränderte sich 
in dieser Zeit kaum. Mit der Industrialisierung und Urbanisierung geriet die kleine Land-
gemeinde jedoch in den Sog der Industriestadt Lindens und Hannovers. In bewegten 
Jahrzehnten erfuhr das ländliche Badenstedt einen tiefgreifenden Funktionswandel von 
der Landgemeinde zum Stadtteil und Industrie(vor)ort. Zwar sind die Leitlinien dieser 
Überformung disparat in der Literatur beschrieben1, doch musste eine zeitgemäße und 
zusam menhängende Geschichte Badenstedts neu erarbeitet werden.

Der Kulturtreff Plantage hat sich dies zusammen mit einer Gruppe historisch interes-
sierter Bürgerinnen und Bürger aus Badenstedt zur Aufgabe ge macht. Im Projekt »Ge-
schichte und Geschichten« aus Badenstedt entstand der vorliegende Band mit Themen 
vorrangig zur jüngeren Geschichte des Stadtteils, erarbeitet von Badenstedtern für ihre 
Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Die historische Entwicklung des Stadtteils, besonders seine bauliche, gesellschaftliche, 
wirtschaftliche und kulturelle Überformung, die mit dem Ausufern der Stadt Hannover 
seit der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert eintrat, war Kernthema des Projektes. Die 
Teilnehmer konnten daher nur partiell an das anknüpfen, was in den 1990er Jahren von 
einem Vorgängerprojekt zur Geschichte der Badenstedter Saline zusammengetragen wor-
den war: eigene Recherchen waren gefragt. Um die Teilnehmer mit ihren heterogenen 
Vorkenntnissen an historische Arbeitstechniken heranzuführen, wurden zu Beginn des 
Projektes Seminare in hannoverschen Bibliotheken und Archiven angeboten. 

Das Projekt zielte ferner darauf, Abbildungen und Dokumente, die vor Ort in den 
Familienalben schlummerten, zusammenzutragen und – nicht zuletzt – auch »erzählte 
Geschichte« erfahrbar zu machen. Geschichte zu schreiben bedeutet dabei immer auch 
eine gemeinsame Erinnerungskultur zu pfl egen, die Vergangenheit aus einer gegenwär-
tigen Perspektive zu rekonstruieren und sie gemeinschaftlich zu deuten.

Mehrere kleine Arbeitsgruppen vertieften einzelne Teilaspekte der Geschichte Baden-
stedts, sammelten Bildmaterial, erstellten Textbausteine und führten Interviews. In monat-
lich durchgeführten, öffentlichen Projekttreffen diskutierten die Arbeitsgruppen zunächst 
ihre Er gebnisse, bevor es daran gehen konnte, das Erarbeitete zu Papier zu bringen.

Am Ende blieb die Aufgabe, das Zusammengetragene zu ordnen, in eine einheitliche 
Form zu gießen und hin und wieder auch einer kritischen Prüfung zu unterziehen. Die 

1 Seit der aus Körtingsdorf stammende Schriftsetzer Karl Heinz Mieles in der Nachkriegszeit seine kleine 
Gesamtdarstellung zur Geschichte Badenstedts verfasst hatte, sind nur noch spezielle Aspekte der 
Badenstedter Geschichte vertieft worden, etwa die Entwicklung der Saline oder die Abfolge der Haus- und 
Hofbesitzer in Badenstedt. Eine Vielzahl von Fest- und Jubiläumsschriften verschiedener Firmen und Vereine 
enthält zwar unzählige weitere Anhaltspunkte, bleibt aber inhaltlich meist auf Einzelaspekte beschränkt.
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hierzu herausgearbeiteten historischen Epochen oder »Zeitschichten« spiegeln die wesentli-
chen Entwicklungsphasen Badenstedts und seiner regionalen Umgebung wider. Sie bilden 
darüber hinaus – von der Entstehung im Mittelalter bis zur jüngsten Vergangenheit – das 
Gerüst für das vorliegende Buch, dessen Inhalte mit den Augen des Regionalhistorikers 
zu einer Einheit gefügt sind. Nicht nur viele wertvolle Bausteine und Materialien, vor 
allem auch ihre fundierten und detaillierten Ortskenntnisse, wie sie Außenstehende nie 
mitbringen könnten, haben die Teilnehmer hierzu beigesteuert – und dieses Buch damit 
überhaupt erst ermöglicht.

Letztlich konnte es in einem Projekt mit Bürgerbeteiligung nicht nur um bloße Chro-
nistik und um das Aneinanderreihen von Ereignissen gehen, sondern auch um Begrün-
dungen und Erklärungen. Wie und wann hat der Stadtteil am Westrand Hannovers sein 
heutiges Gesicht erhalten? Lassen sich vielleicht sogar Lehren aus der Vergangenheit zie-
hen? Und sind diese Lehren am Ende geeignet als Grundlage für künftiges Planen, Ent-
wickeln und Gestalten?

Viele Antworten wurden gefunden, manche Frage blieb naturgemäß auch offen. Das 
vorliegende Buch will und kann daher nicht abschließend sein. Es soll zwar den aktuellen 
Kenntnisstand in strukturierter Form zusammenfassen, dies jedoch nur, um Wegweiser 
zu sein für eine künftige Beschäftigung der Badenstedter mit ihrer eigenen Geschichte. 
In diesem Sinne mögen der Anmerkungsapparat und die ausführliche Bibliographie all 
jenen dienen, die es künftig noch genauer wissen möchten.

Udo Obal
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